
Weitere Gottesdienste in der Kreuzkirche

26. Februar 2006:
Thema: Nachfolge und
Gnade

Meine herzliche Einladung für:

So  12. Feb. 10.00 Gottesdienst mit Orgel und Taufen

anschliessend Kirchenkaffee

So  19. Feb. 10.00 Gottesdienst mit Orgel

Mitwirkung Kirchenchor

anschliessend Kirchenkaffee

So   26.Feb. 10.00 Gottesdienst mit Band und Team

Thema: Nachfolge und Gnade

anschliessend Apéro

Weitere Angebote unter www.refwil.ch

Predigt zum Herunterladen und Anhören www.refwil.ch.vu
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Liebe Besucherinnen und Besucher
Wir freuen uns, Sie im heutigen Gottesdienst mit Band und Team begrüssen zu 

können. Heute beginnt die Themenreihe zum Thema Nachfolge.

Durch den Gottesdienst führt Sie Melanie Scherrer, die Lobpreiszeit wird durch 

Katrin Bader geleitet und die Predigt hält Pfarrer Christoph Casty.

Wir wünschen Ihnen einen erlebnisreichen und gesegneten Gottesdienst. 

Gebet und Gespräch
Oft tut es gut, nach dem Gottesdienst mit jemandem das Thema im Gespräch noch 

zu vertiefen. Oder man ist froh, wenn jemand ganz konkret für einen betet. Das 

Gebetsteam bietet Ihnen dazu die Möglichkeit an. Sie erkennen die Personen aus 

dem Gebetsteam am weiss/grünen Anstecker mit Namen. Sie warten nach dem 

Gottesdienst vorne in der Kirche auf Sie.

Kollekte
Die Kollekte ist bestimmt für die Arbeit von Christina Haffter. Ein grosses Anliegen 

ist die Versöhnung von Juden und Moslems. Sie wird in diesem Gottesdienst selber 

zu Wort kommen. Anschliessend an Gottesdienst und Apéro findet das 

Freundestreffen statt. Sie sind herzlich eingeladen.

Kinder- und Jugendprogramme

Merkmale: dem Alter entsprechende

gottesdienstliche Feiern parallel zu jedem 

Gottesdienst

Kinderhüte: 0 - 3 Jahre, im Kirchgemeindehaus 1. Stock

Topolino: 3 - 6 Jahre, im Kirchgemeindehaus im Untergeschoss

Kolibri: 1. – 4. Klasse, im Kleinen Saal

Chat Point: ab 5. Klasse, im Jugendraum Untergeschoss KGH

Kinder, die ins Kolibri und Jugendliche, die in den Chat Point gehen, 
verlassen die Kirche am Ende des Lobpreises nach Ansage.        

Heute ist noch Ferienprogramm

Aktive Mitarbeit im Gottesdienst mit Band und Team?
Sie sind wie wir begeistert von dieser Art Gottesdienst? 

Sie möchten sich wie über achtzig weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktiv mit 

ihren Begabungen am Gottesdienst beteiligen?

Zur Zeit suchen wir Personen im Apéroteam. Einsatz nach idividueller Absprache. 

Melden sie sich bei René Schaub unter der Telefonnummer  071 912 49 91.

Gottesdienstforum vom 18.Februar 2006
Haben Sie sich schon angemeldet? Ihre Meinung ist uns wichtig. 
Informationsflyer liegen hinten in der Kirche auf.



Zum heutigen Gottesdienstthema

„Was bringt es?“
Eine Frage, dir wir manchmal 
nachdenklich stellen, 
manchmal aber auch, um eine 
Bitte ohne Diskussion 
zurückzuweisen.
Es ist sinnvoll und berechtigt in 
einer wichtigen Frage 
abzuwägen, was Nutzen und 
Schaden ist.

Die Jünger von Jesus stellten sich auch einmal 
(zumindest wird einmal darüber berichtet) die Frage, was es bringt, Jesus 
nachzufolgen. Seither haben sich wohl alle Menschen mindestens einmal 
im Leben gefragt:
Was bringt es, an Gott zu glauben; was bringt es zu beten; was bringt es, 
das zu tun, was Gott will? Was habe ich davon?
Das sind keine dummen Fragen und doch kommen wir mit dieser Frage 
nicht genug in die Tiefe. Denn solche Fragen kommen in einem auf, wenn 
man eine Enttäuschung erlebt oder wenn es hart wird. Da ist Angst im 
Spiel. Wir stellen sie deshalb nicht neutral und haben eine eingeschränkte 
Sicht.
Jesus bringt diese Fragen in einen leicht anderen Blickwinkel.
Er ist derjenige, der uns einlädt ihm zuversichtlich zu folgen. Da geht es 
also um eine Vertrauenssache.
Wie ein Regierungschef in einer Krisensituation,                
in der es gilt handlungsfähig zu bleiben, seinem                             
Parlament die Vertrauensfrage stellen kann, so                  
macht es auch Jesus mit seinen Jüngern.
„Vertraut mir, es wird gut enden!“
Um auf eine solche Vertrauensfrage einzusteigen                 
muss man den „Regierungschef“ kennen.

Was wissen Sie über Jesus? Ist ihm zu trauen?


